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Zutun zu fruchtbarem Wiesland wurde. Andeutungen von Was-

sergräben sind in der alleroberflächlichsten Schicht da und dort

sichtbar. Einige Obstbäume wurden gepflanzt, die, weil im

Mauerwerk wurzelnd, nicht recht gedeihen wollten. Sicher batten

die Menschen, die sie vor Jahrzehnten in den Boden pflanzten,
keine Ahnung davon, daß da drunten Ruinen alter Bauwerke

lagern. Inzwischen hat die Aare ihr Bett tiefer eingesenkt. Das
Gebiet der alten Wohnstätten ist daher dauernd trockengelegt

worden und eignet sich heute zur Neubcsiedelung. So kam es,

daß nach Jahrhunderten der Vergessenheit die Spuren unserer

Altvordern wieder ans Licht der Sonne gelangten.

Hoffentlich werden uns die weitern Ausgrabungen lehren,

ob die Wirklichkeit unsere mit allem Vorbehalt ausgesprochenen

Vermutungen bestätigt. Einstweilen aber ist das Gräberfeld mit
den Mauerresten in der Telli noch in manchen Beziehungen ein

Rätsel.

GloM-n uf ein Turm
Dora Haller.

Dp Schatte wachst is Oberot,

Glogge-n uf ein Turm.
So gspürsck, wenn d'Sunne-n abcgobt,

Wie d'Wuti über der Arde stobt —

Kennsch alli Gwalt vom Sturm.

Du bisch ellei, bisch ganz ellei,
Über em Staub und Strut.
Du Walt isch scho so böch und frei,
Drum singsch au über Muur und Slei
Und weiscb, daß 's Echo git.
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